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Derhan Ungen zwiſchen Deutſchlan und Polen. 
„Berlin, 8. Ang. W. T. B.) Heute nachmittag ſedent nach Belgien Fabrenden bat wphl dieſes pergeffen. Mit warmem, bankbarem Intereſſe Verantwortung abernommen und ſieht ſich daberd 

ad bier die Eerbffänng der Verhandlungen zwi⸗ vlußenße 'band mit ſeinen fanberen Steinbäuſern,folgte ich uim Weltkrieg bren Beſtrebungen zurGefahr ausgeſest, Fehler zu begeben, während bt 
üßen der deulſchen and der polniſchen Renierunaſſchönen Wäldern und ſaftigen Wielen einen freund⸗ Erringung eines Verſtändigungsfriedens. Saß Unabhängigen aus der Verankwortung berausf⸗ 

Fatt. Herr Unterhaatsſckretär v, Hanier eröffuete lichen Eindruck hinterlaffen. Man laſſe ſich nichtſjede Berſtäöndigungspolitik an der heilloſfen Ver⸗gehen und die Poſition des Kritikers elunehmen, 
bie Sitzung mit einer Anſprache, in der er die Abge⸗durch franzöſiſchen Klans des Namens Malmedyſblendung der Oberſten Heeresleitung, aber auch der vou den Fehlern des Geauers lebt, die er 

Ser 3 kauben verleiten, es handelt ſich um an der Kohte E105 bes Reichstages und der zum Teil ſelbst produzlert, rloſigkei⸗ 

Lrdneten Ver Zentralregiernng ber Fepublik Polen zu dem Glauben i P des Sberſten Volniſchen Bolksrats in Poſen wallonſſches Gebiet. Das Vand iſt in der Mehr⸗ Charakte der Reichskanzler ſcheiterte, Die bürderliche Mehrheit in der dentſcher 

  

ſowie die Verireter der alllierten unh aſiozilerten zabl von Deulſchen bewobnt und ſelbſt die walloni⸗ baben einſtehtige Truppenführer an der Front, Nationalverſammlnun⸗ 
Hauptimächte begrüßte. Als Leitfaß der Taauna be⸗ ſche Minderheit, dte haupifächlich aus Arbeitern be⸗denen es klar war, daß man gegen die ganze, Welthaben die Unabhäugigen verſchubdet, Anden ne das 

üchnete er den Grunbgedanken der Programmrebe ſicht, würde gern bei, Demſchland bleiden, wenn unmöglich auf die Dauer ſiegen kann. ſchon während Zuſammengehon mit der foßialdemosrakiichen var⸗ 
3. Herrn Reichsminiſters Miiller, daß unſere Ver⸗ nicht ber Verfailler Vertrag willkürlich über ihr des Krieges bitter beklagt und verflucht. Man ſei bei den Wahlen abgelehnt hatten. Sie öaber 
berrcguehenn Kachbarſicsten von dem anten Willen Schich ol perfügie. ů ang Vicht kommen ſeiltauceshl Sce äsgrbeitden Einreitt welhie Meglerung abgelehnt, 8 
der egenſeitigen BVerſtändigune und von dem Allerdings iſt auch öter eine Apſtimmung vor⸗ aus Licht kommen ſoll; auch das it 17 Verbienſt. olng: Mit bürgerlichem Zufammenſchluß 

M eintmüdenr Wöe, irlicher Frisdeusliche be. Oeylhpant, Aher welch Hohnl Aur in den beiben Wir müfen Wahrbeit rſchngios muß min Srin- Dücherliche gatten gcgen die ſenelilllſcen Muie 
It ſein mügen. Der Vorſizende der polniſchen Stäbtchen der aleichnamigen Krelſe liegen offeneſſondern die ganze. Rückſichtalos muß mit in⸗aus beiden Parkeken nichts ausrichten können. Vie Delegation Dr. v. Wroblewski verſcherte im Na⸗Fiſten, wo unter Augen Des, ürlaiſchen Beſehls⸗warſern in die verborgenſten Winkel binein⸗angemeine Aulfaffung des 9. November von der 

knengfhet veinilchen Neaierung, daß dieſe die Ver⸗ fabens die Geener einer Angliedervna an Belgien Wahrhett⸗ wenen. Dos deuiiche Volt braucht die Motwendigkeit der Einigung aller Sozialiſten baben ̃ 
Paſenntgen iin Seiße Kafricktigen Verfländinungg, ich, Ortpagen ſellen, Das Land is barvtfechlich Wagrheit, und wenn einbere Ftben, Linge. Es u 

    
   

    

   
     

   
   

  

     
     

   

  

  

u 15 die Unabhängigen unter dem Einfluß der Lommun⸗ 
BinensL in, Hüißren enaſchloſſen ſei. Der italieniſche von Kleinbauern beſtedelt. Kanterung wen Wiehrrgewinneng des Verttanens niſten aufgehoben. Wecen der paar äcvre Worsele »General Henctvenga daukte in Vertretung des ab⸗ der Welt und zur eigenen inneren Ruhe. Mögen in Deittſchland ſprach man vnon Nostegardt un 
weſenden Cheſs der interalliierten Miliisrrom⸗ Hie, Herr Reichsminiſter, aus dem jetzigen bavon, daß die Buſtände in Deulſchlend icht r ertitete Keitens — lier Wünnon werte vobDer Zentralrat zum Wiederaufbau. Trommelfeuer alz Sicger hervorgehen, möge luſſtber So Meretenöte von Len Heletenben 

8 ns alliierten ſion werde aue⸗ i i i ines öů Eoßzlabeſten, i 
Lofchehen, vn die Verhantlungen nach Mögtichkeſt Ein Aufruf an die Arbeiterſchalt. Solbeten eine-tlehne rend.wuna den ſchreren Bolſchewiſten hingemordet — Aug. Sa- bezeic Gükicen Mxuuprt der Wecher Sein Kas uite Aa bereiten. Spbe) uagb, abr prte wi IAn Spgite. tenn die e eutſche g. Zig. ezeichnet es als tiſchen Republit gez. Cohen erläßt an alle it vorzüglicher Hochachtung habe ich dir Ehreſunabhängige Partei ſich frei entſal en. S 
wabrſcheinlich, daß bei den Verhandlungen, die Arbeiterräte der deutſchen Rupublik folgenden zu ſein Ihr ſehr ergebener ſich ſelbſjt des Wachstums ihrer Preſſe. 
beute fortgefetzt werden, drei Ausſchhöſſe gebildet Aufruf: ü gez. von Deinling, ſprichl man von den rufſiſchen Zuſtänden g ſverden:, ein politiſcher, einer für die Auseinander- Eine ber wichtigſten Beſtimmungen des Frie⸗ Geueral der Infanterte z. D. kemals eine revolutionäre Regierung K 

55 
. zwungen, Repreſſalien zu begegnen? Ver— 

lich bat die deutſche Regierung zu ſpät eingen 
weil ſte bis zulett vor Gewalt zurückſchrect 

    

ſetzung der Aienil echtlichen Verbänbe, ter für die Berkehrs⸗ und Wirtſchaftsfr 
in örit⸗ densvertrages iſt die Beſtimmung Über den Von Wiederauſban der in Frankreich und 

  

  

  

deutſcher Seite werde auch die Amneſtiefrage tn den Belaten zerſtörten Gebtete. Von der Art — 2 ‚ Vorderorund gerückt werden, vor anein Die Enz ihrer Ausführung hängt Außerordentliches ab für Die Internationale dann g ſie ſchärfer zuareiſen, als esn laſfung der deutſchen Internierten und Gefange⸗üns zubuünftige Geſchick unſeres Landes. Die D „ E Süen notwendin agenſen wär nüiur Polniſche Hivilgefangene anf deuiſcher Seile Leiſtungen Deuiſchlands für den Wiederanfban So iali enlonferen beiter verhinderg, weum Arben dir 
gibt es nicht mehr, viele ſind längſt entlaſſen. Von rrüſſen in der Haurtſache in der Stelluna ge⸗ V ß. arbeiter verhindern, zur rbei 
den zu den Berhandlungen hinzugezogenen Sach⸗eigneter Arbeitskräfte beſtehen. Jede Für die Seimkehr der Kriegsgcfangenen. um die Gruben vor dem C vernelhige zyſind er a an nennen: Die beiden Bür⸗anttere Form (. B. Bezaßlung oder Kdermsige banteheßtueſenAntworten Sie“ rit 

   

rmeiſte: üitzlaff⸗ Lra, Haaſe⸗Fhor. Lteferung von Rohmaterialien) würde LEataſtrophale. Die deutſche Mebrheitspartei bat folgende Re⸗muß feſtgeſtellt werden, ob das waßr i Lentru⸗ Sabges, lbte Hieſſcher Val DPiant, a. Holgen für unſer Land haben. Es handelt ſich alſo lolntion zur Interventton in Uugarn ein⸗ auf Grund der, rechisſozialchtichen 

  

allee iſt b⸗ 
     

  feßt 5 08 Darum, daß die zahlreichen in Deutſchland vor⸗Igebracht: Dach, Jüae! (Eriſpien: So deutſchen Wolförats in Pöhen aüe Höle wah ee bandenen Arbeitskräſte, die zum Teil ohne Be⸗ Nachdem die Entente unter der Fabne der De⸗ miuß manh), Die Diebrheit ißt die alte E5 gierungsrat Broſe, die ernrſidenten Vilipo⸗Wäftigung fuh, ſich treiwihia far peuſmokrckie den Siag errungen, bemaskiert ſie das porei, mit Ihr könniet Ihr zuſ-artenaeten. Vir kau,Snackcubura⸗Nanzia, Keglern asprifF. Sgiesderanfgangur Verfügung tetLen. Sviel und ſucht beral die kapitalittiſchen Kräfte untten werdet Ihr ſie nie, Wer eine genti dent v. Bülow⸗Brombe R. ichskomm if L Lin. Cs iſt ſelbitverſtänblich, daß die Intereſſen der Ar⸗ au einer Konterrevolution und antidemokratiſchen auktien. has deulichen Vroletariats win. der nig, Staatsforſtrat Voeme.Lborn Durch bie Wreße benden Walhit ftt Lase rüe vin K Kpört werdanBewegnng hufammenzufaſſen. Mit den Armeen der kann viemauß mehe beltrrger, ainth Ower⸗ 
öů‚ ſtändi— 8 5 mitſen. riüllbar⸗ orderungen aber, wie ſie äniſ j enen ſie i itä „ r gen, als e Inter⸗ 
ü 555 Kaichemdiaen und Intereſſenverkreter in lebler Zeit Mangetancht ſind, härfen nicht eſteli ken undite mil Boßßen verſas üünter Auswendan nationale, wenn ſie ibren Grundätzen treu dleibt. iracht kommenben'n Menzlierurespreiſeehingde werhen. ſe mürbrg die vOmhis ränſfiffite Lage von Gewali, ſchmählicher Liſt und Verrat verſuchtBeiall.) ů; uben Süimerdn, a, 
Ghent⸗ geſchehen völkerunaskreiſe durchaus unſeres Landes nock verzweiſelter geſtalten. Es ſie die Arbeiterrepublit Ungarn in der gleichen, Stto Wels üellt gegenüber Hilſerding ien daiz Ven ge aeſchehen. Licborebeſherndeſſon, werden daß wir bei alen. den Weiſe wie vie anarchiſtiſchen Armeen, dte bürger⸗ſer is iumt neueigen, Kede ausdrücklich anach, Wiederaufbau betreffenden Dingen nicht frei, liche Revolution in Ungarn niederzuſchlagen. Sieſerfter Stelle die Er ündit Ei Daß ben Bref 

iat an, daß der rieſ⸗ 
Laüedernin. voder, entenmte abbängig ſind end in unterſtützt in Rußland mit Waffen und Leberse. aefordert hat. Wels Die neuen Voſt⸗ und Telegranhen⸗ allem eine vorherige Verſtändiguna mit Frankreichſmitteln die gegenrevolntivnären Armeen von Geciei dot der Mlutntchen Diach' Münt bühre entſeltewanden uae, Lm beien würden zweck⸗ Koltſchar und Denikin und nimie Lelbütpeiherſeiligen Parteileicen, Mar (worden ff gebühren. (ruſprechende Krbeitsbedingungen durch gemein⸗direkten Anteil an der Niederwerfung derſde eerken nee elcgt warhes älnt worden iß, Berli lames Pandeln der deurſchen und franzöſiſchen Ge⸗rufiiichen Revolntlon indem ſie die den. Delegterten vorgelegt wonden ir. 

1, 11. Aus. (W. T. B.) Nach den dem ichaften 3 iel. üů u 535 ů Tryelitra (Holand): Die Berband 
1—4 ürfenwerkſchaften au erzielen ſein. Hungerblockade aufrechterhält. Obne ſich in ſeſe gů di t ů 

Wher ie ſchus worliegonden Geſetentwürfen Aber auch für die Arbeiterräte der beulſchen Re⸗ſdie inneren Kämpfe Rußlands einzumiſchen, die bewieſen. daß die erſte Bedingung de 
er, die Erhöhung der Poſt⸗ und Telegrapben⸗ vublik liegt hier eine lohnende Aufanbe. Sie vom ruffiſchen Bolke ſelbſt ausgetragen werden Revolution noch nicht er Anlt ſei, nän 

Lebübren beträgt künftig das Briefvorto bis müiſſen den bentichen Arbeitern ſagen, dal Unge. ß, 8 die te ati ale i0 HLen⸗ lidarttälbeit der jozialiſtiſchen Kräfte. rechenn, pegatbrr, 20 Gr. 30 Dia. Fur die Be⸗hruſeg von der actigen Ertedigang Peſer Krafmiliden Lirbeitern Ang mil Allen Mevokutionärenſ3. ir, Seiegrgtum deernmantſaen Pregcbaaus 
rechnung des Paketverkehrs ſind zwei Zonen vor⸗ gelegengeit abhängt. Sie mütſſen ihnen ſagen, daß ſin Rußland und in Ungarn, ſoweit ß⸗ berichtet, dan Rumßdien nichts mit s 
neſehen, eine Nabzone bis 75 Klm— einſchließlich dieſe Arbeit nicht geſchieht für den deutſchen und Demokratie und den Sczialiemus ů dobs in uncgen iu tun babe. kind ive nſe fünß ani eim Hemichtden frangößſchen Kapfalismüs, ſondern für bas Imernationale gibr beſonders iyhre Sonlanv.eſz Esvemans eklärt dazu nnte: angeme Un nier Gun ie fünt, Kilbaramm gewäblt.eigene Voll deffen Erhaltung. Jeide privat⸗fund für die ruſſiſchen Revolutionäré. die, nachdemſtimmuna, baß nan dir Demokrate d jchlieser itto beträgt u. a. pis 5 Kilogramm ein⸗ veKaliſtiiche Farm bdei dieſferſſie die gewalttätigkeit des Kaiſerismus, des Regiernna genügend kenne, um die 
chließlich in der Rahkone 75 Pfa. in der FernzoneWiederaufbauarbeit beſeitigen In wangermanäomus, Breſt⸗Litowst undſausreichend bewerten äu können 
1,25 Mark, über 5 Kiloaramm bis einſchließlich wollen, wäre ein nutzlofeg Beginnenidie deutſche Invaſion zu erdulden batten. Renandel (Irct 
10 Kg. 140 Mk. bezw. 2H50 Mk Die Telegrapben⸗ und abſolut unmöglich. Vergeffen mürnunmehbr die Invaſton ber kapitallſtiſchen Staaten als Berichtertatter der Komm ehrh 
gebühr beträgt für gewöhnliche Ortstolegrammeſnicht, daß es ſchnell zu handeln gilt, die neuenſder Entente zu ertragen baben, deren Terdenz esſhaben uns allzu lange mit allgemeinen 
S8 Pfa. für jedes Wort, mindeſtens 80 Pia., für ge⸗Formen aber, die den Privatunternehmer voll⸗iſt. Rußland um ſeine revolutkionären Errungen⸗ begnügt, wir müſien eine Politik der Aktis 
wöhnliche Telegramme im Fernverkehr 10 Pig.,kommen ausſchakten ſollen, im Augenblick noth garſſchaften zu bringen, in eine kapitaliſtiſche gegenüber dem Friedensvertrag. 

miſſar Hörſing. 
          
    

    
       

  

      

  

      

     

      

            

   

       

    

         

    

    
   

    

  

    

        

   
       

   

   
   

    

mindeſtens 1 Mk. für Preſſetelearamme die Hälitefnicht exiſtieren. Kolonte zu verwandern und an Stelle des zari⸗ gezei 5 zu iſt de 
U Waß,; — ů Einieren. ů ů „ I t. ichneter Anfana dazu iſt der en 

der vorſtehenden Gebühren. Das Ergebnis der Der Wiecderaufb⸗ rankreichts iſt ein gemei ſchen Abfolutismus die deivontiſche Gewalt dess Och ſage den behiegten 2 
    

   
    

  

Einnahmer aus dem neuen Pofltargeſetz und der ſames deutſchefrar öſliches Intereße, a noch m eltkavtals zu ſetzen. Ausgeübt durch Mieklinge.,, * „ 0 — „ Erbötzuna der Telegraphen⸗ und Feruf echgebüh⸗ein g i auen ſches. Das milſſen die deutſchenfiſt dicie Polilit bebrundes rkt als Verrat an denſmicht, daß ſie die Bertran⸗ vnbcefeven den wirb auf 48: Millionen Mars geſchäut. Auch Arbeiter einfehen und danach handeln. dann wirdVölkern, die ihr Blul im Weltkrieg vergoſſenfunterszeichnen ſollen: aber crßt are ie Sätze der Fernſprechgebührenordnung ſollen die Frucht des Wiederaufbaues eine Annähbe⸗haben, weil ſie den Siea der Demokratieſder Krieg kiqu idiert it, können.; : weſentlich erbößt werden ſowohl für die Teilneh⸗rung des deutſchen und kranzöſiſchenſerbofften, und die nunmehr aus dem Krieg eineſanderen Froble me böſen ve riuch Ker als auch für die Benntzung der öffenilichenVolkes ſein, und die deutſchen Arbeiler werdenſapitaliſticche Welt entſtehen ſehen, die alle Völker werden. Der Friede traa bring! Fernſprechſteiten. Die prächsg beträgtſvon ſich ſanen dürfen, daß ihnen das Hauptverdicnſt wirtſchaktlich und politiſch knechten will. Sic ver⸗ gewiſſe Entſcheidung der Schuldfrage. E 10 Pfg. für jede Verbindung. rdie Benutz an dicſen Ergehn ů längt, daß das Pro at, um ſeine eigene Frei⸗ Proletariat müäre degnüber einem Di der Verbindungsleitung zwiſchen ver⸗⸗ alle Arbeiter⸗ſheit und Unabhängigkeit au wahren, ſich mit allenſeines ſicgreichen Deutſchla Netzen oder Orten mit öffentlichen Ferniprech⸗r f e dieſes Auf⸗ eln der Interventiun in den rerolutionärenlguruf der franzöſſchen v ſtellen werden Geſpräcgsgebühren erboben. Sic rufs lätio zu ſein und mit dazu beizutragen, daß Ländern widerſetzt; ſie furdert. daß der Krieg end⸗wir!) Um unſeren Prvien betragen für eine Verbindung von nicht mehr als der dentſchen Republik aus der Nichterfülnnaſgüktia darch ruſche Demodiliſation liqui⸗müſſen wir, doch auch ancr drei Minuten bei einer Entfernuna bis zu 2 Km. kerade dieſer ausſchlaggebenden Friedensbedingung diert wird und die Segnungen des Welefriedensſa. B Völkern O 

    
        

  

  

  

    

     

    

   
   

  

           

    
     

        

                
  

   

          
   

  

     

   

    

    
   

  

   

   
einſchließlich 40 Pig., bis 50 Klim. einſchlieſßich 50fkein neuer unabſebbarer Schaden erwächſt. allen Välkern nneingeichränkt zugute roe⸗ die . Pfg., bis 100 Ktm. 1 Mark, bis 500 Alm. 2 Mark. —i— Mach Helferdeng ſpricht Embiors (Schnseden). gen, daß bis 1000 KIm. 3 Mark, mebr als 1000 Klm. 4 Mart. Er findet im Friedensvertrag troß ſeiner Ver⸗ die Internationale E          

       

Auf die Berechnung der Eutfernung finden die fl Deimli⸗ ſwerflichkert einen Vorzug, nämlich den Keim zurſeingetreten iſt. Ich begrüse die Erklärung 
vrichriften des Poſttarweſenz ünngemüße General v. Deimling an Eröberger. Gründnna des internationalen Staates. Er er⸗ Müllers, daß Dentſchland d ertrag, ſow Anwendung. Geſas tritt mit dem 1. Ok⸗ Die heilloſe Berblendung der Oberſten Heeres⸗ klärt. daß die Uaabhängigen während des Krieges möglich, loval crfüllen will. lonale E     

tober 1919 in Kraft. Jeder Fernſprechteilnehmer leitung. eine v⸗ ißt berechtigt. ſeinen . t 
jeder ů Symsaibie Kobabt haben. daß ſie aberſſchafft die Plattiorr füx die Lltion aur chluß bis zum 15 tors.] Der bekaunte Afrikakämpfer, General der In⸗iet ibr Entacgenkommen an die Kommn⸗ dez Friedens. Der Völkerbund hat zwar 
     

  

   

           
       

   
  

  

   

  

ber 1919 für den 1. Oẽtoker 1919 zu kündigen oderſfankerie v. Deimlina., hat an den Reichs-aiuen in Gefaßhr ſeien. dieje mpatbie zu ver⸗ Pobler, aber er beſteht doch und er 
an einer niedrigeren Gebührenark umzumelden. miniſter Eräberger ielgendes Schreiben ge⸗fläicren. Ebnard Bernhrrin: Rernen, Mant OSraa Smuß. ben⸗ müfft richtet: — Der — auten, oaß er unſeren Zielen entj 

ſcht Baden⸗Baden, 4. Auguſt. Tie Siae 8 Aemehnonag. üet in derſ die prolelariſche Diktainr darf nux j; EAi W D Hochverehrter Herr Reichsminiſter! FTruage: Marx o⸗ irß atunin. Wa⸗ unte einen der Mehrßeit ſein. 2 u S ů Soz laſſen, zu der neuen Baloninſchen. ů D„ 
Selbſtbefimmunasrecht. Können Sir ſich meiner noch entſinnen? Als Ini Mattorais Gereugeben, noch aßn in üer Mies „bolichewikiſche Diktatur der 
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Uns wird geſchrieben: Der Fri⸗densvertragſich 1)007 mit den Hottentotten einen Verſtän. 1, die berck ift angenommen. Der Schmerz, die Cutcüiſtung, dieſdigun sfriꝛden geſchloſſen batte, wurde ich im die Lusnützn iN urge vaben ihren mahr oder wenfger ahaften Reichstag und in der Preſie von den Alldeutſchenſſür die Krbeiterklaſſe erreicht werden kaun., Milllitik der Mähigun u nrsbr ii aid ſiad wieder verküs'ml. Sas den i Haben. Peor Ger rai. ſchrſes „Was feinen f land u U ben d iSoht den necreuns, ſlbit, AbertaureSie amacht haben, Herr General, ſchrieh man mir ilien ie den ſetzen. ſere Relplutionen geben den Hohl den menigſten iſt es betanst,daßfn. a. iſt nicht prerßiſch. Urenßiſch iſt, daß man den Weabüſles cut Ei Veaßtce Weördat (Glag. ſonbern die Aftion, die wir führen müß 

gen eine iſt von ſo ſchreiender Kernd vernichtet, nicht, daß man ſich mit ihtem ver⸗traf Helferding die Politik einer aaugen Eeehe von Höchft gefäörlich iß die unter ruffiſchem Eineli indigt.“ Damals waren Sic, Herr Leichs⸗Parteien der Zutesnationabe. Die deutſche erſolgende iniſter, der einzige, der im Reichstag für mich ein⸗Nepublik meht vor ihrer Schicklatks ⸗ Stilleauna von Kabtenaruben in Schlefter. rrat und darnauf binwis, daß ich dem dentſchenfrage, geht ſie zugrunde. Loer ient Das It Erlaufen veddren 8ate *e durch das Schlußmachen mittels Ver⸗zder Weltrea ktion. Arbem Streit derſdie die Gruben mit Erſafen bebreben, bata na Biut uns viele Milltonen Gut erſpariſbeiden Parteten droßt Dentſchland belonders dann, Dieſes Sekundieren babe ich Ihnen nicht zuarunde zu geben. Die Mehrbeit bat dielaufhört, 

at 0 i fſen wir. Die Irter⸗ genügend geleort bat, was durch Minderheit verwerf ů 5 H655 
tich inrichtun nativnale hat iest zwei Hauptaufgaben: Eine er demokratiſchen Einrichtungen 5 8 Drucks gegcnüber Deutſch⸗ 

         

    
   

                
           

  

   

  

   

      

   

     
     

  

       



    

        

„ Wieh, Kehehmiat, 
Sie Territorlalfrant, wobel ſich ledoch ö 

eatbulten. Vet Revolntiondre der 
ER. 

Lir Bordernna bes Selbihekimmungsre. 
Pie. Deutſchen in endſlawlen eingeltat. Gow. 

paun abneſtimmt dorüber, ob die allgemeine Cin⸗zenten 
tailtena-Ler Mefolntien In der 
ahüſgen Wehrbett enheHh SSeg i8 Ser 2f. Ene der 
Vonguet augenommen wirbd. 

tten in NnIIantb-erlläet Hrefard Frantreis 
namens ber, frauzöſtſchen Mebrbell daß die Reſo⸗ 

5e ein Rompromiß fei, dem zuficbe weieniliche 
UAvnäelüüvnen vou veiden Seiten gcmacht wurden, 
bit fraunbſiſche Melcbeit ſpricht anaeſichts des ge⸗ 
Eurrvolntlonären Sieges in Ungarn der ruſſiſchen 
Soplett evölik. die üirb ſeit met Jahren trotz allen 
Dtudles geballen baur. brüderliche Somtpalble auk 
Miid ertlär:, ontz das (ranzöſiſche Vroletarlat den 
ärſſten Kaiavt zur Veireinna nicht nur beuß⸗ 

5p. kvndern aller Bölser führen werds. (Beifall. 
Mardeualb möchte nicht, daß kurch die Morte 

Frokardes der Eindruck entüt Kym⸗ 
Saldem Se ũ 

teil, ſie bade den Proten 
Oipien, mit leldenſcholtllber Autellnahme be⸗ 

K en. 
rumzac (Wrankreich erllärt das aleiche unt 

fügat öinzu. dan er die ruſſiſche Aevolntion nicht 
rerwechile mit ben Formen, die ſie negenwarkia an⸗ 
genzzumen bave. 
„r Lroten geger die bewaffuete 

kntsrpenfton nud aegen die Ounger⸗ 

Ainhimmig oundenommen und die Konfe⸗ 
en wixderbolt ibre Korbernng, eine ſosiellſriſche 
Uunteriuchungstommifflon nach Rubland auzulaffen. 

Die Honferens lurbert in einer weiteren 
Entſchließnna, der Vesſklatuna von 
150%0 Keie arnen Deuttchlaubs. 
Leſterreiens, Naklansbs und Unlgarienß ein 
Pube aeatt 2! Die MiederbertsHunse 
Pel dn Den, deuiſcken Willterismus in 
Kas⸗ Weile ßerßörtes Nerbfrankreich 

rie nieht eine le ſchäabliche Seriflarnns 
vU Gunbertaufenden von Nöngsern zulaſſen, 

Sriener idre Fſtict cctan daben aund 
der Narikaliémias ald Strrikßrecher gegen 
kranzöflichn Ardeiter verwenden möchte. 

Der Wieberanfban muß fofort und wirkunasvol 
urci Die Griedensarbeil gelchert werden, die der 

e'n Verölktruna der zerſtörten Ge⸗ 
ie Bror nicht wegnebmen loll. Gleichzeitig 

Lird hagegen proteslert, baßetwadle noss in 
Deutfsland belindiichen Kriegsige⸗ 
ceuntßencn von der Entente den Ar;⸗ 
neen Kolttichors und Dentkins zuae⸗ 
ührt wer den. Es wird weiterproteſtiert gegen 
ie armeniſchen Meselelen, gegen die bintige Un⸗ 
rbrückunga Koreas xaud insheſonbere Rer bortigen 

alliifche na durch Japan gegen die 
una Ler Arfeiterbewegung in 

enen die Zunlände in: Baltikum. 
1A aller fremden Truppen 

r Truppenwersangen und 
ſowie die Anerkennuna der 

r baltiſchen Lande gefordert. Wei⸗ 
* KAäſchen über die Aubemprogrome in 

nd der Uerenne andarſorocden und die Ent⸗ 
terfuch.ne⸗ derö 

D 
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   mans und mit 

una art die künftiae gemeiniame 
r— kuatterele aur Verföhnuns der 

kolker uas zur Befreiana des Vroletariats. 

Kationalberfſammlung. 
Weitar, 11. Aug. 

Entwarf einek Frund⸗ 

Sekretär 
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‚Jaffung ent⸗ 
ift arandert worden:   

     
   
   

Aöſttür⸗obes teliweile 
Bei der Territorlalfrage wird ui. n 

Sur Neſolutien über die Hnterpen, 

genommen. 

Der toten Hanb oder im Elaestz. 
Bereinigungen, Anſtalten vder Stiftungen allerbes Art, oder als Eigentum einer natürlichen Perſonſſtrikte Abſage betr. Einführung eines Kleinbandel⸗ 

Monopols ansſprechen möchte. (Brifall.) Im ütbri⸗ 
gen iſt meine Frattion bereit, unter dem Drucke 
der Zeit und der Not indirekte Stenern zu be⸗ 
williger. 

zu treuen Händen ftehen, 20 Jaßte leit der Grüün⸗ 
buna oder dem Erwerb oder dem letz 
ts der Steuer nach diefer Vorſt 
ftnd. 

Vorlage, betrefkend die einzelſtaatliche Reaeluna 
der Beßteueruns der toten Hand in der Ansardei⸗ 
tuna begriffen in und in Belde an die Nazional- 
veriammlung gelangen wird. 

Stener auf 3 Prozent feitzußtellen. 

A 
nanzmann babe ibm gaeſagt, daß die erſte Krlegs⸗ 

ben würbe. 
ſelben Grundſätzen wie im Süben veranlagt wor⸗ 

Veranlagungskom 
kanut, daß in Vre 
mönen füiberbanyt keine Einkrmmenſtener bezahll 
„aben. 

5 168 Hlelbt unvtröndert. 

    

   
   

    

   

  

   

    

      

  

iweinden die Möglichkeit 

Merrer mußß aep gemeinmhdigcründ⸗Hiab 4 

—— — u. iß 50h Geunbieechelhenerseſeb eltsiunPpetke bes 8 am Dutben Plernut wird die Saierberelnng auf nachmitass delle des Staatsfummiflariats mitteilt, ſtreilen 

Setet ar irret⸗„ Rör vertagr. 

von, Uier Wenei Hefreit 
bleibt be Ä 
Aaent 2852 abcewälst 

ertrögliche Steneranẽle ½ dab Reic an. 
Kbs. Cence (ii. Sot): Kür uns wieat 

rchtnng 

Aunze adöulebnen. 
Uba. Waldficin (Dem.); Der Entwurf ſchelnt 
E Riens e ein nen Gitest unkt annehmbor, daß 

Hranche. Wir werben. um gar Ert ent e 2 
Kroger ben Stenerüs von dem Dt.⸗Nat. Kn⸗ 
rage: r! von 8 t 2 Mbpiäen. u en, auf 8 Proßent àu er— 

Aba. Beder (Di. Grl: Seür erwüntccht wäre, ben 
Umfaß von Grunöſtücken Lengeeen Wertes Owas 
M erleltbtern, um den Heinen Mann mpalichſt au 

    

   

  

ſconen, und wir bitten Sſe, ſchon ſetzt unferm hiest Sie 
bezunlichen Äntraa zuhuſttuusen. 

Uunfer Hauptbedenken 
r Steuer unb die Be⸗ 

nechietltänng der Gemein 
Paragraph l wirb jodann in Ler Faſſung 

Mer Uusſchufed mit der geänderten Ueber⸗ 

kchrift angenommen, dir 55 ½ bis 6é6 werden ohne 
Anbſprache angenommen. 7 bebandelt die Fälle, 
in benen die Steuer nicht erhoben wird. Dasu be⸗ 
anttagen die Demokraten eine Ermäßiguna der 
Steuer bis zur Hälfte bel kleineren Objekten. In 
der Ausſorache fenen lh Abg. Siehr (Dem.) und 
Mumm (Di.-mat.) für die Knnahme eln, wäbrend    

    

ocabe der Estente in Ruüuttand wireHög. Simon (Soß.) dugegen foricht. 
Reichsfinangainikler Erzberger: Das Mißtranen 

genen die Behörden entſeringt doch nur den ſrü⸗ 
beren Suſtänden unter dem alten Reatime. Das 
Reich braucht 25 Milliarben. ird bet der Umias⸗ 
euer etwas abgetrichen, ſo muß bie Reichserb⸗ 
ſchaftstteuer erhöbt werden. 

Nach weiterer Ansſorache werden die Abände⸗ 
Senträße berlt eunsssantzätcze aberlchni aus 

von Kerlenen. 

igen Ein⸗ 
üt verſloßen    

Kerssfinanzminiſter Erzberner erklart, das etne 

ů 8 gelangt unveränbert zur Annabme. 
16 lest die Steuer ank 4 Prozent keit. 

Abs. Baerede (Dt.-nat. Bp.) beartragt, die 

Reichsminiſter Erzberger vittet dringend um 
Üblehnung dieſes Antroges. Ein ſfüddeuiſcher öi⸗ 

bgabe nicht 5.7, ſonbern 9 Milliarden erarben ha⸗ 6 
wenn in Nyrddentſchland nach dey⸗ 

en wöre. Es ſei eint ofkenkundige Tatſache, daß 
ie Seraulaguns in Noröbeutijchland 
en Anlprüchen der Gerechtiskeitnich: 
enüat bebe. Der Lasbrat müße Surch beiordert 

re erfest werden. Es lel be⸗ 
rn Lente mit garosem Ber⸗ 

    

0 

ndung der onderen jh 
mua Betimmung. Ein 

Uelngeß Sa vbe⸗ 

en Gemeinden nuie: Umftänden 
2. 1925 der bisberige Durchichnitts⸗ 

inkommen der lesten 
und 88 4 wer den ſch⸗ 

          

E 

Ses , der den 

   gewiße Steue⸗ 
teder zu bei     Sternungen oder Be⸗ 

n: weiter beantrogt er 
jases, wonach für 

1. 7. 19 abne⸗- 
Worden ünd. 

  

Lis dohe Stener dausi, 

dav Ve⸗ 

UGaſtung der Lommu⸗ Sgewüln Lüe Heusberwendbener ant öie Mieter 
We Baflann 

it werhen wirb., ichtver aenng. Lm Das 

  

     

      

37 auperändert an-um auch ibrerjeitt Opfermut 3 
Boden der Vorlage zu treten. u 

s beülmmt, baß bie Stener auch erboben wird, begrüßen wir, daß die Sozialdemokratie ſelbit für 
wenn bei inlänbiſchen Grunditüden., die im Sam vicht für eumeseidt nbeegeiſg bait 

igt und möglick hält. 

          

   

  

   

      

fübrungsbettimmungen möglichſte Berückſichtt 
des Handels zu. icttaumn 

trag, Katt Reichsfinanzmimiſterium zu ſagen Reichs⸗ 
rat. Die Gründe ſind burchaus nicht perfönlicher 
Katur, wir balten es aber fär bedenklich, einem 
einzelnen Keichsminiſter eine ſo weitgehende Voll⸗ 
men zu geben. Das Geſes wird ſodann angenvm⸗ 

  

aer brurigen Situng aut die vom Reichsbu 
Krie 

willigung außerordentlicher Unterſtüsune 
Veichlns gefaßt. Dis vom Reichsbund der Reichs⸗ 

bung der Notlage der Kriegshinterblitbenen be⸗ 
länit lich allein fur die 

   

zer Verfüs 
iczaften ſolche à 

       
         
      
       

  

Masthenittac-tbDuena 
Das Haus tritt in die 2. Beratung bes 

Setwant ciues Tabektenertriehes 
ein, 

Abo. Wetzlich (Dti.⸗nat.]: WSir 
Geſlch ernſthafte Hedenken, da e⸗ 
lichteit des Tatakgewerbes geit 
Serzrie findet nur ben Beijaß e⸗ 
mächtiagen Kreiſes der Großkapilallften. 

Schlüter (Soz.]: Die Worlage bedeutet 
ollerdings Line ſeor ſtarte Velakung der Tabal⸗ 
indufrrie. Die Mrüſuna der Monvrolfraße bat ung 
ſezelgt, datz für die Berttaatlichuns der 
üigarreninbduftrie jede Grundlage fehle; 

Verſtnatlichung wülrde uns viele Jabre fein 
Geld bringen, lonßern Zuſchülfe henötigen. Anders 
Uegen die Verkaltuiße in ber Zigaretieninbultri 
weil dieſe vnorwiegend Maſchinenarbeit babe, und 
Lelernte Axrbeiter nicht in SLem Umſange wie die 
Stoarreninduftrie ßenötiat. Die Banderolle liegt 
owohl m Intereſſe der Konſumenten wie in dem 
er Krbeiter. Meive Vartei behält ſich die endgül⸗ 

ttar Stellungnabme an dem Entwurje bis zur Prii⸗ 
ten Sefung vor. Sir machen ſie von der Geſtaltung 
der Beſisſteuef abhängig. ‚ 

Abg. Nacken (3tr.): Die Belaſtungsfäbigkeit des 
Takufs wird ſchper. aber nicht unerträglich in An⸗ 

Veiße, Benis il. eosl: geder . . Soz.): Noch bet Stener⸗ 
vorlane bat belonders der Tabak bluten mühen. Es 
wäre richtiger, bie Zigarreninbuſtrie zu verſtaat⸗ 
lichen. Sis lehnen die Borlage ab, hitten gber auch, 
die Enilchlietuna abzuletnen, die von Dt.⸗-nativ⸗ 
naler Seite beantraat wurde und die Auſbebung 
der, Beſchlaanahme des inländiſchen Rohtabaks 

r. 
Aba. Nuſchke (Dem.): Die Induſtrie iſt bereit, 

weifen, auf ben 
Gennotunng 

    

   

  

    ein Monopo! 
Ich wüürde es 

egrütßen, wenn die Regierung noch einmal eine 

        

Seb. Regiernugsrat Sämiſch lagt für die Aus⸗ 

Damit ſchließt die Beſprechung. 
31 wird unverändert angenommen, ebenko 9 2. 
Abg. Dr. Philipp (Dt.⸗nat.) begründet cinen An⸗ 

Kächtee Sitzunga Dienstag. Tagesorbnung: Au⸗ 
ragen, Umſatzüeuer. 

Notizen. 
Reniernna unb Kriegsbelchädigte. 

Scimar, 9. Aug. Das Reichskabinett bat ꝛu lei 
igen 0 der 

eiwhädigten, Kricasteilnehmer unt Kriegs⸗ 
inerbliebenen erbobenen Forberungen ant Be⸗ 

einen 

  

   

      

„aieruna unterbreiteten Forderungen zur Behe⸗ 

einmali     s? Uuterſtüsung 
aus für die geforderten Rentenzuichläge für das Te 

bahr 1219 aust iuionen Mark. Der 
“* Mitteln, die bi⸗ 

& ‚ind, atjo auch insdelvondere 
1. d. JS. zur Verjüanna ge⸗ 

     

  

    

  

   

  

bustEr den an 
übren s8l0 Millienen, weitese Mitiel zurzelt nicht 

de die geiesageberten Körpe⸗ 
bexeitgeteilt haben. Die Rei 

unn WirD bch von den gefeszabeuden Kör⸗ 
en füär den mit bem 1. 10. d. Js. Kraft 

Reichsbanshaltsplian die Einirellung 

  

      

  

          

  

  tel erditten. Die kommende 
sergeiesgebang kann erß die Möglichkeit arben. 

nuch auisubauenden    
  

un Grundläsen 
   

wird altihen, en wixß Ser Uutraa 

E?getreten, 

nieniſchen 

    

Streik in Obericlel 
11. Aug. (W. L. . Wie d'e e⸗ 

      

      

Koble 95—40 Prozenk bes. geſamten oberſchleſiſchen 
oblenrepiers. Die Ausfiändigen ſorbern die Gie⸗ 

bereinitelluna der entlaſſenen Arebeiter mnd er⸗ 
heben Einſpruch gegen den Erenzſchutz. gegen die 
Wiedereinſtellang der von den Krrt uentlafte⸗ 
nen Beamten unb argen bte Verhaltung mebrerer 

Dömänmer. 
Barkbcamtenferelkr in Banbnrn, 

Die Angeſtollten der Hamburger Banken ſint 
Woniaa wegrn Gedaltsforderungen in dern Streil 

      

    

   
     

   

        

   

Die Angeſtellten der Rorddentſchen Bank haben 
lich dem Streikbeſchluſſe mit 218 gegen o? Stim⸗ 
men angeichloſen. Reichswehrſolbaten bewachen die 
Bank, doch wird den Strelkvoſten kein Hindernis 
in den Weg gelegt. 

Montaß vormittag GSurz eine Berfamueung der 
Bankleitungen in ber Börſe ſtatt, in ber die Giro⸗ 
banken beſchloſſen, ihrer Kundſchaft bekanntzugeben, 
daß ſie alle lauſenden Auſträge an der Hamburner 
Börke inkolge des Streiks aeſtrichen baben. ů 

Der Stienbahnerſtreir in Amerika. V 

Aßiſterbam, 11. Ang. Das Preſſeburcau meldet 
ana Waſbington, bab ein Teil ber ſtreikenden Ar⸗ 
beiter in den Eiſenbahnwerkſtötten die Arbeit wie⸗ 
der anfnimmt: wahrſcheinkich infolae eines Schrei⸗ 
beus Wilſons an Hines, in der er erklärt, baß er 
nichts unternehmen könne, bevor die Arbelter ihren 
Fübrern folgen. 

Amſfterbam, 11. Ang. Die enaliichen Blätter vom 
v. bringen eine Reutermelduna aus Brvoklyn., aus 
der bervorgeht, daß en dort im Zuſammenbaua mi? 
dem Streit zu ernſien Zuſammenſtözen gekommen 
tſt. Mehrere Verſonen wurden erſchoͤßen und eine 
Anzahl ſchwer verletzt. 

ü Lokales. 
das Dienſtbotenzimmer. 

Die Wohnungsverbältniſſe ſtehen in ei 
nen Zuſammenhange mit den Geſundhe 
niſſen, und wenn die geſundbeitliche Lage 
letariſchen Bepölterung allgemein 

    

p: 

bedeuiend 
ſchlechter iſßt, als die der beſtsenden Klaſſe, ſo tragen 
die traurigen proletariichen Wobnungsverbältniße 
ein gut Teil Schuld daran. — x 

Aber nicht nur die proletariſchen Häuſer, au ch 
ſind K‚ die ſogenannten herrſchaftlichen 

Quelle zur Verbreituna von proletariſchen X 
beiten, Proletarier, ſie allein werden, in d 
herrſchaftlichen Häuſern von dieſen Kran 
betroffen, wicht die „Herrſchaft“. Die Di 
ſind es, die hirrunter zu leiden haben, 
auen temimmer iit dieſer dunkle Kran 
aut, 

Das Deutlche Zentralkomitee zur Betump 
der Tuberkuloſe hat nach dieſer Micktra 11 
ſuchungen angeſtellt und babei aeſu 
Dienſtdeten eine ertbdebliche Be 
lich der Ausbreitung der Tuberl 
Auch aus den ſtati 
jeatiichen Berſicherungsanſtalt erai, 
meiblichen Dienſtboten einen ſehr ar 
der Geſamtzabl der in Lunaenbe 
Verpflegten ausmachen. So waren nach 
iten, von Prokeßor Sirich [Kohnungselend 
Tuberkuloſe, Türingen 1919) miigeteilten Sie 
ſtik unter 764 welblichen Lungenkranken 318 Sie⸗ 
mädchen, 25 Kindergärtneriunen und Kinerr 
chen, 14 Köchinnen und 9 Hausbölterinner, aliv 
inzgeiamt güs Perionen, ſo daß alſo mehr als 
die Hälkte der Verypfleaten aui die im unz⸗ 
lichen Dieuſte Feſchäftigten Perſonen 
Gerade in Dienſtbotenkreiſen hat die Tuc 
alio eine aroße Verbreitung gefunden, eben me⸗ 
gen dieſer Jämmerlichkeit des Dieniiboten⸗ 
„Zimmers“. 

Aber die Dienſtboten ſünd doch den agrösten 
ihres Lebens in den geinnden herrſchaftlichen 

Räumen. wird da mancher einwenden. Gewiß, und 
diefe Räume ſind auch aerwiß geiund, doch nach 
Robert Koch iſt »nicht io ſeür die Wobnunga im 

i rn die Beſchaſfenheit des Schla 
e Lie Geſahr der Anßechung ſchaßkt.“ 

Darum iit es alie in dieler Beziehung geiurd⸗ 
beitlich norteilbaft, daß der Achtſtundentan in die⸗ 
jer Berufsgrurve noch nicht ollgemein bekannt itt⸗ 
Welche Jronie der D̃irslichkelt! Da 
wird es wahrhaftia Zeit, das man ſein Augenmerk 
einmal auf dieſe proletariſche Seite der berrſchair⸗ 
lichen Häuſer lenkt und die Bauten einfach ver⸗ 
ietet, bei denen das Dienſtbotenzimmer den bu⸗ 

Anſord aen nicht voil entſprich 

        

     

     

  

   

     

     

   
   

  

       

  

    
   

  

    

  

   
             

  

  

   

  

Nrman vun Swile Bola. 

Fortſesnus.! 
Ste er 

  
Ser. 

*ER Ert 

  

   

  

   

     

        

   

   

  

   

          

   

  

   

  

  
      

    

    
'eniger au frieren. 
Sian Si: Ka⸗ 

wie in 
   

    

      

  

   

ben Seberden eine 
bernieber. 

  

aeichtengen 

àUfein 

rſein breites Tor im Erdaeichoſſe und es etſchie 
Männer, die das tote Tier auf einem Rarren 9 

    

  

    

reppe, auf welche das Aufieherzimmer ſic ö5 
er Kapitän hatte ſie in zwei Reihen an der 

wand des Gebäudes aufgeſtellt, damit man ſie n 
non binten augrelken könnꝛ. 

Die aus dem Dorfe herabaeſtiegene Köh! er 
hielt ſich anfänalich jern. Es waren ihrer böchſtens 
dreißig und ſie beſprachen ſich in heftigen und ver⸗ 
worrenen Worten. 

Die Mahen, die zuerſt angekommen war, unge⸗ 
kämmt. mi m in aller Hoit über den Kopf ge⸗ 
worſenen Upftuche, die ſchlafende Eüega im 
Arm. wiederholte mit iteberbajter Stimme: 

iemand hinein und niemand beraus! 
ſie da drinnen faßßen!“ 

Ihr Mann ſtimmte zu. Da kam Monuaue von 
auillart her. Mar woilie ihn hindern bineinzu⸗ 

er weörte ſich und ſagte., dasß ſeine 
nierde ihr Kutter baben wollen und ſich wenig um 
die Revolntion kümmern. Ueberbies aebe es unten 

es Pferd und mon warte nur auf ihn, um 
e hinautzujchaffen. Etienne befreite ben ar⸗ 
allwärter aus den Händen der Kößter und 

(%
%σ
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Wir 

    

   

      

  

      

die Soldaten ließen Mongue binein. Und eint 
Vierreläunde ſpäter — die Schaar der Austndiaen 

üſwar inzwiſchen immer größer geworden dutte 
eine drohende Hattung angenommen — bifuste ſich 

   
eine trübſelige Laſt, noch in den 

5 em ſie beraufbefördert worden. 
luüden das Aas ab und tießen es mitten in den 
en von ceſchmolgenem Schuee liegen Dir 

ↄne rief eine ſolche Bewetzeng bervor, daß man 
Arbeiter nicht binderte, urückzukehren und des 

Tor wieder zu verrammeln Alle batten das Tier 
an ſeinem Kopf erkannt. der jeßt ſteif nach der 
Seite bing. 

„Es iſt Trompette! es it Trowperte!“ aina es 
flüfternd durch die Menae. 

Es war in ber Tat Trompeite. Das Pferd katie 
iich an das Leben in der Grube nicht gewöhnen füön⸗ 
nen. Es war tets verdrofſen, unluſtia bei der Ar⸗ 

    

   

   

   

Sbeit, aleichlam von der Sehntacht nach dem Lichte 
geauält.         e, golat! 
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euf bem Karreuwallꝰ 

is flat beir ulſeberverſammlens fiätt. Hei ů Wi it der Tanesorbnuns ilt es Pflicht der Lenzfei, Se Leeie „ u 
Sie Steuerſruge in Danzis. 

Dte boben Steuerſätzc, mit benen bile Bevölke⸗ 
runa in dieſem Kabre beglückt worden iſt, baben 
arobe Venurublauna bervorgerufen. Von verſchie⸗ 
dener Seite ſon der Verſuch gemackt werden, bier 
eine Kenberung berbetzuführen. Die Sozlalbemo⸗ 
kratir iik in bieſer Frage bereitg vorgegangen und konnte vom Oberbürgermeiſter Sabm mehrere be⸗ achtenswerte Zuſicherungen erhalten. In Ausfüb⸗ 

  

runa eines Verſammlungsbeſchlußfes einer Partei⸗ Spe verſammluna in Schidlitz wurden mehrere Mit⸗bilder gelieder uuſeres ßieſgen Partelverſtandes beim 
Magiſtrat vorſtellla unt forberten eine gerechte 
Retgcluna der Steuergefetzgebung. Oserbürger⸗ 
metiter Sahm erklärte, datz der Magiſtrat der vom 
Aktionsansſchut geforberten Ermählanna nicht zu⸗ 
Etmmen konne. Von 7 000 Zenſtten Danzias ſeien 
& 000 tu der Steuerſtulen von 900—8500 Marl. Sc5 
Die gekorberte Ermäßiauna würde einen Steuer⸗ 
ausfall von 4 Millionen Mark ergeben, den zu tra⸗ 
aen der Stabt unmögalich ſei. Die Beitenerura ber die Miücht. 
Kriéegsteilnebmer babe jedoch Härten ergeben, die 
im Zuknunkt unterbleiben ſollen. Bei der Berech⸗ 
unna bes Steuerſatzes der Krlensteilnehwer ſoll 
niibt das Einkonmen im laufenden Fabhr zugrunde 
gelent wexben, ſondern ein fingiertes Einkommen, 
dats den Verbältniſſen des Kabres 1018 Rechnnng 
trägt. Es wirb allo verbütet, daß Kriegsteilneb⸗ 
mer böbere Stenern bezablen, als Bexufsgenoſſen, 
die 1918 in Arbeit und Lolm geſtanden baben. Fer⸗ 
ner mürde zußeſfast, daß für die Baßlunn der 
Steuern Erleichterungen eintreten und baß ange⸗ 
drobte Pfändangen zurückgeitellt werben. 

Eine öffentliche Gefahr. 
Wie ſiud es gewobnt, auf den Dominikplätzen 

lächerliche Geſtalten vor uns zu ſeben. Wir en 
bisher nur verwarnend auf die Maskerade Binge⸗ wieſen, bie in ber Reichswehr und unter den 
Prenzſchutztruppen um ſich greift. Wenn aber der 
Unſug durch ben Machtbünkel, der in einigen grü⸗ 
nen Kbpfen ſpukt, zu einer Gefahr und zu einer 
Aufreizuna und Bedrobung der ürtedlichen Be⸗ völkeruna ansartet, dann ſeben wir uns ge⸗ 
zwungen, ſchärfſte Verwahrung einzulegen, 

Aus welchem Grunde 3. B. durchſtreifen des 
Abends ftändia drei oder vier bis an die Zähne 
bewaffnete Milttärpatrouilen den Rummelplatz 

Will man nach altpreußiſchem Muſter hebrirch ersieheriſch wirben., daß man ſtändig die Petiſche Jeigt! 
Wesbalb wird auch niet cegen den Unfna ein⸗ 

geſchritten, daß lich Urlanber augzer mit übrem Or⸗ benöbehana auch noch mit Dolch und Revolver 
ſchmücken? Mar ſehe ſich darauſbin nur einmal 
die Sonutagszüge im weſtpreußiſchen Eiſenbahnge⸗ biet an. Das eine iſt ſicher: Dieſe martialiſchen 
Schmückſtücke ſtten den Gelden mit ben oft noch 
recht unreifen Geſichtern recht loſe im goppel. 

Aber bamit iſt es nicht abgetan. Ein Komman⸗ 
von fer . Aübateit des Grensſehn E E 

u der ake es Grenßz es de e 
Worte. Er lautet: 

Es wird über das Wildern des Grenz⸗ 
ſchutzes Klage gefübrt. Am 6. Augußt ſind fünf 
Grenzſchutzlolbaten nach Erlegung eines Schmal⸗ 
rebes mit dem Dienßtgewehr während der 
Schonzeit abgefaßt worden. die Diſziplinar⸗ 
vorgeſetzten haben dieſem das Volksverwögen 
ſchädigenden Treiben durch ſchärffte Beanſſichti⸗ 
gung entgegenzuwirken. Jeder Straffall iſt ge⸗ 
richtlich zu verſolgen. 

Solange ſich die Grenzſchützer nur in bumm⸗ 
breiſter Aumatnna der arbeitenden Bevölkerung 
gegenüber gefielen, konnte man allenfalls berartige 
Fälle als jugendliche Efeleten ad acta legen. Genn 
cber ſelbit die vorgeſetzten Behörden vor direkten 

echen warnen müßſen und wenn die Eieleien 
ſoweit answachſen, daß Volkswerte und Bolksge⸗ 
noſſen dadurch geſchäbigt werden, dann kann man 
uid von uns keive RNachſicht mehr verkangen. Wir 
rufen den Behörden zu: Hütet euch vor der Ge⸗ 
fahr, au der ſich der Grenszſchutz allmählich aus— 
wächſt! Wir vergeßen auch nicht, unſerem Genoſ⸗ 
ſen Noske dieſe Tatſachen vor Augen zu halten, die 
angetan find, böſes Blut auch bei dem beſonnenen 
Arbeiter zu ſchaffen. Wir ſind nicht gewillt, unſere 
eigenen Schädlinge durch unfere Stenern zu zlich⸗ 
ten. ZSeiat auch hier einmal die citerne Hand, die 
Er den kummuniſtiſchen Aufftünden in Berlin und 
Bremen entgegengehalten habt. 

Die Krenzelſchreiber als Voltsvorſtellung. 
„„Die Borzugskarten zum Beſuch der 

Vorksvorſtellung auf der Walbdbübne in 
Zoppot ſind in allen Bureaus der Gewerkſchaften 
und der Partei zu haben. Der Preis beträgt ſtatt 
2. Mark und 2 Mark, nur 2.10 und 1,10 Mk. Allen 
Freunden der Kunſt ſei die Vorſtellung beſtens 
empfohlen. 

  

Xa. Arbeitsvermittluus nach dem Weſten. 
Die ber Magiſtrat in der beurtigen Nummer unjerer 
Zeitung bebannigemacht, foll am 18 d5. Mts. 
ein vierter Sonderzug nach dem rheiniſch⸗weſt fäli 
ichen Kohlengebiet abgelaſſen werden. Ard 
willige, die ſich dieſem Transvort amſchlit 
wollen. müſſen ſich umgehend bei der Ver⸗ 
mittlungsſtelle Töpfergaſſe 1—3 melden. 

IIg. Kichtpreiſe für Obft nad Gemüfe. 
mierer Heutigen Rummer 

— Magiſtra“ neue Richtpreiſe für 
feſt, die von Jeit zu Zeit nach Lage des 

arktes feſtgeietzt werden ſollen. Es wird Sache 
aufenden Publikums ſelbit jern, dicten Preijen 

en. Wenn die Bevö 
kauf zu einem höheren Preiſe grun 

ablehnt, werden ſich die Preife ſenken. Lere 
Bbiſtrat erſucht, die Namen dertienigen Verkäuber, 
welche tros der Beka tmaäaͤchung böhere Preiſef 
fordern, dur mte feſtſtellen zu laffe 
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jopreiß, verkaufen, werden wegen der Sicaisanwaliihaſt vnsrset 
. MC. ratunt ů jabren 5et Per Maciheet aug 135 5 em Sesre wieber im Hauſe Frauengaffe 26 eine Auskunkts⸗ ſtelle eingerlchtet, in der 
Waldpeeren ltllch an ledermann Austunft erteilt wirb. Friſch geſammelte kleine Proben werden dort zwecks Feſtſtellung ihrer Brauchbar⸗ 
keit wochentäglich in den Stunden von 10 Ubr vor⸗ mittags bis & ühr nachmittags entgegengenommen, er, Einſender hat ſeine genaue Adreſſe zurückzu⸗ laſſen zad erbält vaten umgeßend ſchrſtlich Nach⸗ ricßt. Außerdem wird auch mündlich Auskünft er⸗ teilt und zwar am Monta Dienstag, Donnerstag und Kreitag von 1—1/ uihr. Ebendort degiunt am ſünner: nachmit ein Lehrkurſus r, Au⸗ länger: „Einführuna in die Kenntnis einbeitlicher ile, und Giftpilzes mit Borfübrungen auch Licht⸗ 

n und velegentlichen Pilzausflügen ſtatt. 
Milchtartenausgabe für minber und alte Leute. 
Ma. Wtr machen nochmals auf die zurzeit 

ſtottfindenbe Milchkartenausgabe für Ainder und 
alte Leute aufmerkſam, welche, wie aus dem an den 
Anſchlagsſäulen befindlichen Ausgabeplan erſicht⸗ 
lich, beäirksweiſe in den betreffenden ulen er⸗ 
folat. Nur ſtatt Schule Bohannißkircht f und 

oube Langgarten kommt als Ausgabeſtelle die 
Hauptſtelle für Krankenernährung, Töpfergaſſe 
25—2, in Frage. Die Nabrungshauptkarten find 
unbedingt mitaubringen, da ohne Vorlage derſelben 

        

   

  

   

    

    
   

arten nicht ausgebändigt werden können. 
Ein polniſch⸗weſtpreutziſches Lebensmittelamt. 

Wie die „Gazeta Güansta“ 2. ibrer Sonntaanum⸗ 
mer meldet, wurde auf der Verſammluna der De⸗ 
lesierten aller weſtpreubiſchen Volksräte vow 6. 
Auguſt in Dirſchan ein Provinzlal⸗Vebensmittel⸗ 
amt für Weſtpreußen mit dem Sitze in Graudenz 
ins Leben gerufen. Die Leitung des Amtes wurde 
dem Chef der Sebensmittel⸗Sektion des Un⸗ 
ter komneiſſarlats zür Weſtpreußen, Herrn Voleslam 
Donimirski in Debenz Weſtpr. anvertraut. Das 
Propinztal⸗Lebensmittelamt eröffnet fein Bureau 
und beginnt ſeine Tätigkeit am 15. Auauſt, 

Bei den deuiſch⸗wolniſchen Verhandlungen in 
Berlin, über die wir au anderer Stelle bichten, 
ſind als Vertreter Weſtpreusens zugegen: Ober⸗ 
präſident Schnackenbung, Regierungbrat von 
Maercker und die Regierungsvräfidenten Foer⸗ 
ſter und Dr. Schilling. 

Der Anfana ber polniſchen Mlotte. Lemberger 
Blätter berichten, datz in Konſtantinopel das erſte 
vylniſche Schiif die Flaage gehtht hat. Es tränt den 
Namen „Polonia“ unb ſoll in bieſen Tagen in 
Danzia etutreffen. 

Abſchluß der Tarifverhandlungen der Kaufmän⸗ 
niſchen⸗Techniſchen Angeſtelten und Serkmeiſter 
der Induſtrie, Schneidemühl. Die ſeit Monaten im 
Gange befindlichen Verbanblungen mit dem In⸗ 
duſtrieverband wurden vorige Woche zu Ende ge⸗ 
führt. In Schneidemühl erzielte man für einen 
aroßen Teil bder Angeſtellten Gebaltserhbänengen 
über 100 Prozent. Sämtliche ſozialvolttiſchen For⸗ 
derungen, n. a. Mitbeſtimmungsrecht, wurde ange⸗ 
nommen. Der Vertraa iſt Rückwirkend ab 1. Ja⸗ 
nuar, ſo daß teilweiſe Nachzablungen für einzelne 
Angeſtellte von einigen tauſend Mark e»rfolgen. 
Der drobende Streik wurde dadurch vermieden. 

Der Berfſcherungsangeftelltenſtreik. Der Streil 
der Angeſtellten der Proviſions⸗Generalagenturen 
bauet noch weiter an. Sein Ende iſt auch jetzt noch 
ganz unbeſtimmt. man rechnet noch mit einer 
Streikdauer von 14 Tagen bis 1 Wochen. 

Der Reaktionär Or. Loos, nicht Dr. Qroner 
Landrat. Die Melduna der „Danziger Neueſten 
Nachrichten“, daß der verabſchiedete Regierungsrat 
Dr. Loos zum Landrat des Kreiſes Di⸗Krone 
ernannt worden ſei. entſpricht nach unſerer Infor⸗ 
matton nicht den Tatlachen. Er kommt daſſir kei⸗ 
neswegs in Frage. 

Sie demonſtrieren. Oberbürgermeiſter Sahm 
bat der Kommiſſion des Aktionsausſchuses, die ihm 
bie auf der lesten Verſamminna aeſakte Entſchlie⸗ 
hung überreichte, erklärt⸗-danß die geſtlten Forbe⸗ 
rungen durch ihn nicht zu erfüllen ſind, da die 
Steuern durch Stantsgeſes geregeit ſeien. Der 
Aktivnsausſchuß ruft daraufbin ſeine Auhänaer zu 
einer Proteſtverſammluna auf, die beute nachmit⸗ 
tag wäbrend der Ssung der Stadtverordneteuxer⸗ 
ſammlung vor dem Rathaus ſtattfinden ſo. Man 
will ſich kaburch eine Antwort des Stadtparla⸗ 
ments erzwinßen. 

Zu unſerem Bericht über das Exploſionsunalſick 
auf dem Troyl wird uns mitgeteilt, daß der ge⸗ 
tötete Wächter nicht Porſch, ſondern Poſt heißt, 
44 Jahre alt und Vater von ſechs Kindern ih. 

Unt den nenen Kapellmeiſter. In einer länge ⸗ 
ren Zuſchrift wendet ſich das Stadttbeater⸗Or⸗ 
cheſter gegen die Berufung des Leinziger Mufik⸗ 
dertgenten Simon zum erſten Kapellmeiſter an 
unſer Stadttheater. Es wird darin ansgeführt, 
dasß das Orcheſter unter der Leitung eines Anfän⸗ 
gers einem ſicheren Abſtieg entgegengehe. Man 
verlangt die Beſetzunga der vakanten Stelle mit 
dem bieiigen Kapellmeiſter Herrn Viktor Wolfgang 
Schwarz. Am Schluß des Schreibens heißt es⸗ 

-Ein von der Organiſatton der Orcheſtermußker 
arnndjäölich aufgeitelter Anſpruch iſt das Mitbe⸗ 
ſtimmungsrecht bei der Wabl eines Dirigenten. 
pon dicſem Mitbeſtimmungsrecht wünſcht das 
Danziger Siadttbeater⸗Orcheſter Gebrauch au 
machen. Es wird ſich deshalb weder von der 
Tbeaterbirektion noch von einer anderen Stelle 
einen ungeeigneten Dirigenten aufnötigen laſien, 
weil es gegebenenfalle leine eigene künſtleriſtze 
Bedemung in Frage ſtellen würde. 

Die Organiſation der Orcheſtermitglieder, die 
international iſt, wird zu verbindern wijten, daß 
nach Dansia ein Zuzun von Muſikern, aleichviel ob 
aus dem In- oder Auskande. erfolat.“ 

⸗Theater Langenmarkt 2. „Im Zeichen 
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Leben eines Vy 
Nugend gefehlt 

der im LVeichtſinn ſeiner 
'at. ne Bemhungen. 
nen Fehltritt zu ſühnen, ſchei 

an dem Lorurteit der Geſellſchaft gegen den Vor⸗ 
beſtralten. So wird er ſchließlich, ein Opfer der 
Grſellſchaftsordnung, dem Verbrechen in die Arme 
aetrieben. 

ee vollendete Technik der Daritellung, die uns 
am Larrgenmarft enigegentritt, 

ilm nicht zulest dasu, daß es zu einem 
ick von ſittlichem Weri wird. 

bericht vore 

    

12. Auguit 
     

bder Speiſepilze und Ni 

    

   
   

nennt ſith der neue Film, der unſere[ß; 
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Aus den Oſtyrovinzen. 
Parteitag für die abzutretenden Gebiete. 

Im Arbeiterkaſtno in Bromberg kand — wie bereits gemelbet — am Sonntaa ein ſozialbemo⸗ 
kratiſcher Partettaa für die an Polen abzutreten⸗ 
gen Teile des deuiſcden Reiches ſtatt. Den Vorſis 
fübrten Henoſſe Stöhel⸗Bromberg und Krü⸗ 
ger-⸗Danzig. 

Der erſte und hauvtſäth VPunkt der Tages⸗ 
orbnung biek: Die Rotwendlakeit der 
SGaffung etuer ſelbſtändigen Partei⸗ 
vrganiſation für bas von Deutſchlaud 
abzutretende Gebiet, Den einleitenden 
Vortrag hielt Genoffſe Geür⸗Danzia, Er wies 
darauf bin, daß die Sozialdemokraten in der Pro⸗ 
vinz Poſen ſchwere Zeiten erleben und von der 
Polenbereſchait viel zu leiben kaben. Die Ausſich⸗ 
ten für die Sozlaldemokrathe in dem zukünktigen 
Polenreich ſeien alſo keine roſigen. Aber ſo viel 
ſei ſchon jetzt Kelagt: eine Gewaltpolitik laſſen die Sozialdemokraten ſich auch im Polenreich nicht ge⸗ 
lallen. Sie, bie bie Welt erobern wollen, werden 
ſich von Maßrecgekungen nicht ſchrecken laſſen. Eine 
rückſtändige polniſche Regieruna wird ſich die Zähne 
ausbeißen. 

Es war empfohlen worden, mit den volniſchen⸗ 
loßztaldemokräatiſchen Organiſationen in Fühlung 
zu treten. Die volntiſche bürgerliche Preſſe in 
Danzig, Graudenz und Tyorn hat gegen diefe Füh⸗ 
lungnabme ſehr entſchteden Stellung genommen. 
Das iſt aber gerade der beſte Beweis für die Rich⸗ 
tiakeit dieſes Vorſchlags. 

Ueber die Berhandlungen zwiſchen Deutſchen 
und Polen in Thorn und Danzig ſagte Genvſſe 
Gehl etwa folgendes! Man babe in Danzia etwa 
acht Stunden verhaudelk. Die Polen erweckten den 
Anſchein, als wollten ſie die Verhandlungen er⸗ 
gebnislos hinziehen. Schließlich wurden die Ver⸗ 
bandlungen abgebrochen, um in Berlin fortgeſetzt 
zu werden. duch wünſcht man ietzt nur noch in Ge⸗ 
genwart von Ententevertretern zu verhandeln. 
Man lönne auf die Uebergabe an Polen etwa Ende 
September oder Anfana Ottober rechnen. 

Ueber unſere Steluna der „Deutſchen Partei“ 
gegenüber ließ der Redner keinen Zweifet. Der 
Gedanke aina von Dirſchau aus üund bisher ſeten 
dlefer Partei nur die Deukſchnationalen und die 
Deutſche Volksvartei beigetreten. Demokraten 
und Zentrum haben einſtweilen ihren Beitritt ab⸗ 
gelehnt. Für die ſozialdemotratiſche Partet eraibt 

die Abtehnung von ſelbſt. Sle geſchieht arund⸗ 
ch. Je nach Lage werde man von Fall zu Fall 

ſelbſtverſtändlich auch mit diefer oder jener bürger⸗ 
lichen Partet zuſammenwirken. Notwendig aber 
iſt eine ſelbſtändige ſorjaldemokratiſche Partet die⸗ 
ſes Gebiets. Auch ein offizielles Vartriorgan müſfe 
geſchaffen werden. Die Einfakeit aller Sozial⸗ 
demokraten iſt unbedingt erforderlich— 

Nach Geu. Gehl berichtete ein Vertreter aus 
dem beſetzten poſenſchen Gebiet. Die deutſche ſozial⸗ 
demokratiſche Partei hat mit der polniſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Paxtei in Poſen Fühlung genom⸗ 
men und iſt bei den vpolniſchen Landtaaswahlen 
mit dieſer zuſammengegangen. TDie Folge war 
eine arge Verfolauna der deutſchen und volniſchen 
Sosiuldemokraten ſeitens der vpalniſchen Reglerung. 
Trotzddem aber ſei das Zufammengeben auch fer⸗ 
ner zu emefehlen. 

Der Redner trat dafür ein, daß die den Polen 
bereits angegliederten Gebiete Autonomie erhal⸗ 
ten, das weitpolniſche Gebiet ſtehe in der gulkur⸗ 
erheblich höher, wie Kongrekvolen und würde dieſe 
Kultur verljeren, wenn man in Kongreßvalen 
aufgehen ſollte. 
Die Polen wurden über hundert Fahre bindurch 

verfolgt und unterdrückt. Sie haben zu Auf 
den gaegriften und volniihes Biut iſt gefloſien. 
Das hat das Nationalgefühl fehr entwickelt, aber 
es iſt kein Chauvinismus. Diefer Stimmung 
müſſe man gerecht werden. Man ſei und bleibe 
deutſch, aber man brauche und wolle dies nicht 
fortgejetzt betunen, ſondern ouf einen allmäs 
zichen Ausateich hinwirken. Das Blthtane 
Verbinvende ſei da attevrvaramm und 
m Rollt en. 

volniſcker Vertreler ſprach 
ſich in aleichen. aus. Der Parteitaa 
ſtimmte den Rebuer Lripruchslos zu. 

Genoſſe Stößel-Lrembera berichtete über die 
Satzungsent⸗ 

Die Or⸗ 
en Soßialdemokra⸗ 

aprtei. ſenommen werden deutſhe 
ſcho Spsia! aten. Der Wirkunas⸗ 

kKreckt ich auf das vom Deutſchen Reiche 
abaetrennte Gebict. Der Sit iſt in Bromberg. Die 
Partei ſteht auf dem Boden des Erfurter Pro⸗ 
aramms. 

Die Wahl des erſten Vo 
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äu ſchaffende Organiſation und den 
Dir Satzung wurde angenommen. 
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en wurde ver⸗ 
annemann. 
berg gewählt, 

bliesung enom⸗ 
wir geſtern brachten. 
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Schud in 
Obra Umſtüänden ſereibdt 

a: ö 
Karkowokt, 

wohut, 

Vechfabrt nach Mügaenbabt nute ů. 
Aückkebr kebrten Wulke ein nart 
heien Uör wetterzuzechen. Als G. im 

feuerte, wurbe er burch den Wirt anz 
gewieſen, ben ir bns Solst 

ſtleite. 

u Kebeunig enklich. ů 
Gleich nach ber Tat wurbe Bet 

Böhnheim⸗Ohra ri⸗ 
Dieſer aber erklarte. trotzbem er mur 10 
vom Tatert entfaent mohett, daßb tuan ihm e 

Beſitß eines Fahrrabes. 
Verletzten ſeinem Schickf⸗ 
rer Zeit 
ſchaffeu. 
gum II 

all dief: Poſten ein 
ſchaffen die bevorſteh 
reinen Tiſch. — 

Heute vormtttaa it es dem Ohrger Arbetterra 
mit Hilfe dey Polizet gelungen, den Revolderhelber 
Kaxkppbtt, i 

m überllefern. 

Einlane- Geuoſfin Wohlge mut 
am Sonntag in aut beſuchter öffenklicher Ver⸗ 
lammlung. 
geäußert, für eiue aleichmäbtae 
zn forgen. 

Thorn. Eine Meldung aus Warſchau begütiat, 
das Mitgiied des Kommiſſariats des oberſten 
iſhen, Bolksrats in Pofen Wladislad Seuda 

ernannt worden itt. 
nommen. 

Abnigsbertz. Ernoſſe 
maun iſt als wiſſenſchaktliche; Hilfsarbeiter in 

iungsweiſe aher beweil, Daß eine Vernſeun ach 
mar, . 

2241 

ba 
vohn 

zum 

ſtert, die nicht dem Urgrund ſeiner Weſenzart ent⸗ 
wachſen. Aber wenn dieſer alte Kranter vergefen ü 
jein wird —. und das wirs ſchon noch dem Cramp⸗ 
ton ſein — ſtebt groß und kurchthar in ker Erinne⸗ ̃ 
rung jener Blutbeſehlsbaver Holoſernes. 

anl Skotzkis Arnold habe ich ſchon in ber 
lehlen Winteraufführang des Danigcr Kbeaters 
gewürdigt. Er iſt 'a die Figur diele⸗ Stieſtindes „ 
der Natur noch t'eſer hineingewachlen and ſtand 
faſt gleichwertin „eben Paul Wegener. 
geſagt ſein. 
alücklicher als Emil Marr in Densse 
nur an den erſten und vierten A 
blühte der letzte Akt mit dem Gebimwel 
geläut) und dem knäalligen Rot durchs 
Fenſter zu köttlichlter Kitichiskeit aui. 

Das den Saal füllende Publikum — zum 
aus Aüberwiegenden Teil der ſogenannten 
Geſellſchaft“ 
hohen Kulturſtand durch 
ungeböriges Zwiſchenrufen und ! 
unmiltelbar nach Niedergehen d 
ter den erſchütterndſten Szeuen 
Klatichen nach dem erſten und zweiten 
n ichweigen. 

  

      

der im Danzta, hatte mit feiner — weſ ö Simanowoktti aus Whr⸗ Eeim! 
ſie noch bei Wulke ein, aus po 

Haſtzimmeꝛ ů Mevokver zua unh) meürere Echlſſe ab⸗ 
fen em Lokal Aslesburh Le, Meiee e, ver wen 

Her Saut mar Mßla“ Somiü. einen Banklehnb. Eeln Zuhens 

    

e Sime asgg. 
Miunten 

beſer iolle. 
euß ein Dr. — 

5us ee erß kanges 8 nach uges 
lungen war, ein Fuhrwerk heran⸗ in Geweinbe⸗ * 

leherfles auch noch Sediſe. Soiche   
enben Gemehrbewoblen 

verbaften und der Staathanm 

   
iprach hter 

In ber Ausbſprache wurbe der Wunſl 
Steueretuſchkzung 

er preubiſch⸗pokniſchen Geblelstelle 
Seyda bat das Ami ange⸗ 

Lebzrer Guſtav Nüu⸗ 

945 Miniſtertum ‚ütr Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks⸗ 

Mitglied ber Preußtſchen Vanbesverſarmiung 
des Köniasberger Stadtparlamentes. Er 
zu den markanteſten oſtpreußiſchen Führern in de 
Sostaldemokratie und iſt ſchon ſeit längerer ie 
auch in wetteren Kreiſen turch ſeine ſchriſtſtelleriſche 
Tätigkeit in Schul⸗ 
kanntgeworden. 

berufen worden. Genoſſe Neumamt iſt 
— 
ört 

unb Lebrerſchaftsfrageg be⸗ 

  

Zoppoter Stabttheater. 
Paul Wegener als Wichael Gramer. 

Uunter den großen Bübnenkünſtlern, die beute 
leben, iit er ber Centaur, Nicht nur in Bildkraft x 
äußerer Form. Er hat die Schreie der Urwildheit, 
das animaliſche Schnaufen der Troglodnien, wenn 
lie in bingegoſſener Wolluß Sonne trinken, exite 
Feühlingsſonne, die ſich in ihre Kavernen frißt. 
Wegener iſt das Eberne, das Gewaltige, die inkar⸗ 
nierte Erbarmungsloſtakeit: Shakeſpeare, Hebbel 
und vor allem Strindbera baben durch ihn 35 
ſtärkſte Lebendiamachuna gekunden. 
wie üun ahte 81, der Ks. vi Da iit er ber Da⸗ 
mon, bas Schickſel, der Tod, sleich 
nennen mag. Richard III., der Kayrtän Toten⸗ 
tans“ unb über allem der 
iind unauslöſchliche Viſioney — — — und blei⸗ 
ben es, wenn der Michael Kramer längit vergeſſen 
ſein wird. Er war für Wegener ſicher nur ein Ex-, 
periment, das den ſtarken Künſtler gere 
dem Hörer und Schauer immerhtn 

Da cagt er 

wWie man es br⸗ 

Hepbelſche Colcjernes 

   

  

hat und ů 

     

        

      nug war. un jenes wundervoll Sch 
Ton mit fainen Menſchen. ienes ſchcue en 
zur Seele bes Schmerzeuskindes, ienes bertzerrei, 
ßende Schluchzen bei der Gewißheit ſeine uites 
und dann die ſtille Verklärung des im des 
Todes ſebend Gewordenen — das wa⸗ ner, 
der durch feinen Zünſtlerwilen auch Nölln mei⸗ 

Das muß 
Auch als Spielleiter war er weit 

      

    

   

    

    

„aut 
  

angehbrig — kenn 
„Dorr 

  
    Gewerkſchaftlich 

Wiederbelebung der 

  

Wergarbeiter folgen. Der 
tationalen Verbandes 
ſolgendes Schreiven an den 
deulſchen Bergarbeiler: 

„Manchenter, den W. Julin! 
Hus! 
Internationalen Kom 
zujammenzuberufen. 

treter dieſer Verſammlung beiwohnen. 
ihnen 
achtungsvoll Thoma 

Darauf hat 
arbeiter⸗Verbandes 
„Werter Herr b u 
ichrift vom 23. d. M. und teilen J5 
deutjchen Vertreter der Grubend 
Einberuſung des Nnternat 
verſtanden 
vor den ! 
berufen. 
ichen Ver, 

  

gewerkſchattlichen 
alEt. 
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eine Einladung zug 

b. Aipton. Sekre 
der Vorſtand 
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ee werden. 
Anmeldang der De Lal guf dem ſchneilten 

ober den Hanber inii! ͤ 

Wege zu erfolgen. Antrige, Reſolutivnen, Anmel⸗ 
rden iſt. Dan 

V Boreinicten anen von Stgaten vom 
ů V Aun 2 àràbu- 12 

raett der Verdenpto ger Leutſchen Buch Der 
— den anderen ere es 

2* zu Yrnbutten, 3 
ichen 18 ſeltena wöbrend des Krte⸗ 

Es 128 mit 54 gouen 28 

Lace, Kuue eim⸗ 

— der Pier rechtnermhen 
der⸗ Sychinberrellung in umichen enen 

„ Ler Eicbakttonstätigfelit des KLol 
War⸗ ic mit deſlen ,.Ler Serhan 
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Ke im Verlauf des 
iterkonfepengen 

5 Ki Ponr Selten; 

    

   
    

  

Voltswirtſchoftlches. 
Die Mauice Rert isE AesLans. 

—8 i weser- ber Nark e der 
lättern die ange⸗ 

Ater Da enordnang aund ei 
Bunses Dentſchlund 
Ser auch Ke Sereits und Auſſch⸗ 

        

— in Deutſchland. In den 
2 Sümeteind Pegente, bes Sie-Sentcken 

vder nicht adgeſtempekt werden. 
E beute auf 88 Centimes, während fi 
e e Eelssen nd 

Ctanten von 

ef 

andel uuß Verkebr mit den in 
vorbehaltlich 

8 Der Eriaubt. Uusgeichloſſen 
Perſonen, 

lr er 

Hlans und endesen 
bie ü1 eusk Potla 
Nie in Deutſchland 

rben 
e 5 

cun * t in im Auns 
Curio,Haus, Roter. — hauſſet, n 
kur üEmeldet, ein ſton⸗ üe 

le 1. und ⸗ausſchü 

W uitoſen-Rates. KSteriafter Serlial. 
2. Käteſuttem⸗Erwerbslole (Reterent von flate⸗ 

2 

Friedenöbedinguncen und Arbeitglofe: 
2. AUnswandererfraane (Rekerent MWaller⸗ 

Siedernnſf 
b. Wtiederauſban der 

ferent Wendel⸗Be 
1. Landarbetterfrage (Refetent Goher, Witalles 

rdee preußhilchen Landesverfammlmach. 
8. Orgamilations frane: 

* Finanzierung. 
d. des⸗Erwerbololen⸗Räts. 

e. Neuwab! 
86. Berſchledenes. 
Die Taauna beginnt am 22. Augußt, morgen? 

9 Uhr. Am beß Auanmñ 1910, abends 7 en fiudet im 
Cafehans des Gewerkſchaftsdauſfes ein Empfangs⸗ 
abend der Kongaretzmilglieder ſtatt. JFür gemein⸗ 
ſame Mittagstalel lomie für Wer Leug Schlafgele⸗ 
geudeit wird Sorge getrogen. Der Konaxes jest ſich 
zuſfammen auf kolcender Grundlage: 

1. Auk ie 10000 Erwerbsloſe einen Konareßdele⸗ 
aterten. 305 jehr weiteren 10 000 Wü. Ainen ſo⸗ 
kete die Babl 5080 überſchritten K, einen Dele⸗ 

„Kterten mehr. 
2. Wirtſchaftuibe Bezirke (Provinzen) ſchließen 

ſich auſammen und entſenden auf ie 10 000 cinen 
Bertreter zum Konarts. 

3. Die Delegation in mit einem geitempelten 
Answeis an veriorgen, worauf die Orte and die 
vertretenen Erwerbslofen vermerkt find. Die Un⸗ 
terſchrift unter dem Ausweis leiſtet der Vorßtzende, 
im Verhinderungsfalle oder im Falle der eigenen 
Delegationen der Obmannſtellvertreter. 

HFarnbneg, 
wie bereitt 

'att. Die Taassordnung 

   

  

    berichtet wird. das 4. Die Koſten für die Delegation trägt die Kom⸗ 

r lämtliche Erwerbl⸗ 

Die Wötlakein dus Neichserwerbg⸗ 

Aas. en Gebiete 
rlin). 

dungen, wie D8ieſiü- ſtad zu richten an ben 
Reichs-Erwerbslvfen⸗Rat 

. Maher, Hamduxa. Kunamannſtrabe 25 
Frielins, Altina s8. L. E.⸗ Btsmarckſtraße 11, 8 

Staatsbeamten-Freipeit und aentelubliche ů 
Ebrenämter. 

Bisber war den beri⸗ Siaamsbrente, 
ſowabl zur a1p uunt 'er Wabl als Gemeind 
vevorbneter —— auch Gkem Unnabme eines beſol-a 
neümn trng ber cvorg ſesten dientbeborde 550 ge⸗ 
nehmigung der vorge n roe 

Srieben. Der Miniſter des Iunern bat nunmehr 
diefe Beſchränkung infoweit aufgeboben, als die 

— 

  

Waßl zu einer Gemeindevertretung in Srage 
I.Sactsdeamte. die zu i die Seeolgre 80l 

＋ neemetiis i arſedt 
ſbrer vor r ten Dienſtbehbrbe Leseibet 
geigen. Uebernahme eines be ten 

ſolbelen Lerez in 6r bit Gemein everwallung 
bleibt es —— üheng hier v. Hisberitzen Beßtimmiie Au 
— rden r von Vall zu Vall 

Aus aller Welt. 
Nenentbeckte dentiche Erxläger, 

Sgeeit weht Sutunnteuget ent. Hi 
Sunsrück recht umfangreibe Eralaser ent⸗N. 

  

deckt worden. Es bat ſich herausgeſtellt, daßz der 
anze Fderwald ein reichbaltiges 
Dlager birgt. Die Erze blegen En 

Tleſe von zwei bis drei Metern. treten 
itellenweife an die Sberfläche; ſie enthalben 55 bit 
90 Propend Bietall und bie zu W Proßent Mamman. 

Motkanbsarbeiten Kär Kßuhkler. 
Aus Halle wird aemelbet: Der ſtädtiſche Etatv⸗ 

ansſchuß bewilligte, um auf Antrag der, 
Käuſtlergrunpe den notleibenden Halleſchen Künft. 
lern Noiſtanbsarbeiten zu ſchaffen, 100 000 Mart 
net Stärkung des Kunftfonds. 

Ein dopvelter Verbrecher. 
Bei Altengrün i. B. wurde, wie der „B. L.⸗L. 

eraöhlt, ein Liebesvaar von einem Unbekannten, 
der aus dem Walde ſprang, überfallen. Der 
19fährige ſunge Mann, namens Kurt Heine, wurde 
von Dem Tiiter erſchoſſen. Darauf Müiss Srcie, der 
Pörder das Mädchen, die 1H9iäbrige Hulda T;: 
pel, in den Wuld und verübte on ihr ein Sttt⸗ 
lichkettsverbrechen. Die Leiche des lungen 
Mannes wurde in einem Leinwandſäack verſbeckt   

aber zung 

tag vormittaa wurde e 
einex Hößhe, von etwa 200 Meter à 
warf, geſichtet, darauf verichwand ⸗ 
die Oſtfeer. Aus dem 2 — de 

r. einiger Seit ein deutfcher &. 
Dame wohnen, wurden Siass vaß Fluagens 

ertelit, das ſich nach ihnen richtete. Der Leucht⸗ 
turmwächtes von Trelleborg ward. Anzei⸗ 
bierüher. Daß heutſchs Daur würde * 

e⸗ verduſtet uug die beſchlagn Setete nas 

üüüüEDNAND E vitzen 
üücke und StaatsSebitgationes5? 

135 e baß 
einen ſehr boben Beirag entbie 
Nach verſchiebenen 8 e ae. E 

erels L 1 4 5 

Eilenbahnzgnd 12 Weßhalen. 

den Deutſchen, dir 
Wied eworfen; ber 
nia von 

Nach ein-r autlichen Meltundg ſubr 
Aueeeu,ütente, wie Siett ein Poßs 
tärperſ e Etilahtterzun di die Flauke. Drei M. 
ůärperſonen wurben getötet, zwei. nnd dr. 
ich verletzt. Der Materialſchaben ia erbebiich. 

Eingegangene Druckſchriſten. 
am Wotben Ultimatem Sus- Entente, Sbesr. Hert Sevis 

i8, .— 8 Wark 
SOri Druck Selert B· Ee Hie deubſche 

Das ußd murte in im der deutgen Wpertanm, 
binnen 34 Stunden ſertig vyitegen. Dae. 

Berlmer Druckerei ſich daßu nicht verpflichten 
FEounte, wurdr das Monuſkriht wach, nig ar, 
bracht, wo die Dußd vun ̃s 5 uns 1 11575 bia ů⁴ 
Seiten ſtarke Beuch on nachts um 

artheren kruche und Crocgüirte, 
Suer grben am ſelden Deut te Slss; 

  

   

  

    

  

    
    
    
    
    
    
    
    

       
      

      

       
    

        

      
    

    

    

daß vie 
vee nuch 
—— Verlaa Whner Bolkabechhanb⸗ 

lung Ionatz Brand u. Co., Wien. Preis 60 Heller. 

Die Wifelllche Vlauwirtſchaft. Diee geſoniten 
Dokumende ztt der aulfübrlicen Begründung, 
wie ſie Wiffell in ſeinen Vorträgen und Aus⸗ 
füübrungen gibt, erſcheinen Mitte Angnſt in einer 
von Wiſfen ſelbſt bearbeiteten Ausgabe in Buchb⸗ 
jorm zum Preiſe von etwa 5 Mark im Berlag Ge⸗ 
jellichaft und Erziebung G. m. b. ., Berlin SW.is, 
Wilbelmitrabe 9. 

  

  aufgefunden. KAls Täter kommt ein 27 Fahre older 
Wä. 5 mune. Auhäs⸗ müffen mindeſtens acht Tane 2 ror Hücttiarr Handorbeiter Aured Hübner tun e 
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Etllärung! 
hat den Tarif fftr dir auf⸗ 

vümiſchen Arsepel Angeſtellten ſen in, Meih. wnd Kieinhendel an 
31. Juli 1919 allgemeln verbindlich erklärt. Damit 
iß ber geium Keiteal in allen jeinen Beſtimmungen 
rechtsverbindlich auch für diejenigen Firm⸗n und Geſchã Lafts- 
zweige geworden, die nach dem Tarif und nach der Er⸗ 
klärung des Reichsarbeits miniſters nicht ausdrücklich außer-⸗ 
halb des Tarifs geſtellt worden ſind. Die Verbindlichkeits⸗ 
erklärung des Tarifs gilt ab 1. 8. 1919, d. h. von dieſern 
Dage an können Anfprüche aus dieſem Tarife geltend ge⸗ 
— werden. Dieſe Anſprüche erſtrecken ſich natürlich 
auf alle Beſtinnnungen des Tarifs und alſo ſelbſtverſtänd⸗ 

ch auch auf die Nachzaßlung des Gehaltes ab 1. 4 1919. 
— Dieſes iſt einſtimmige Anſſcht des paritätiſch zu⸗ 

ſrmengeſetzten Uebertwuchungsausſchuſſes 
Danzig, den 11. Anguſt 1919. se! 

Der Aeberwachungsausſchuß. 
Für die Ärdeitgeber: Für die Ardeitnehmer: 

Der FParornm 
m I Posd. Lrein 3 A ver 

Eebert Stoix 
EInmeen G4e 13. AaCent, Uht 

Der Favorit. 
Verterkant 10—3 Uar. 

  

    
    

        

   

    

   

  

Saiſon reich ſortiert. 

Beſichtigung 
ohne Kaufzwang gern geſtattet! 
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MWißtuod, Den If. Aunuß: 

01NM M 
Dei hehännten Irnmveter 

Eater ——. —— EEI Sernse: 

2) Earshhon⸗Auartette. 
Famfaren-Märiche für Keſſelvauken 

und Heroldstrompeten. 

  

Berliner 
Pelzvertrieb 
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8W Bei Kinrretender Dunkerbeit in berrliss Danzen, Vorfttzender DSilh. Schneider. ů 
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b E : J. Geul u. Co. 
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umtl. MlaluiinaWhgel. 
Richtpreiſe für Obſt. 
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Ade 5 jude Birnen (grrfchten 1³⁰— 
* 0, Eüiii zac Güte) Pürnen 480—0450 ‚ 
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Svit See en; Weibe veiandes 0.0— 
E 1.3 — 

Aar Furth Bonkokt, E2. weiche 
acchr forbern, fönnen die O geße werden. 

Veß e⸗ wollen been em Eintauf daraut 
Wrre Wßen KE Dring⸗ eeern Preiſe die 

auι n 
— Anoesebrnen Preß 2. als Kichiprerte 
Lewinn Lrüteft wirh. And ſrewer. falls ndermäßiaer 
Wewin⸗ 

TEienbeies. dis mebr als 29,Vi. für das viund 
an en Ein kaukspreis in e! ſebe ſiss 
einer Strufverfolgung wecen Srei, Eiberer anb. é 

Dantic, den 12. Amanſt 1919. 
Der Magihret. 

De Seanftragien bdes Ballingzanslcngeßs. 

Stüdtiſche Apiun l und Waldbeeren⸗ 
2 iunskunktsſtelle. 

*n wun Jabre haben wir im Sauſe 
Peaße y 25 eine Anskunſtsſtelle eiugerichtel. 

Speiienilte nnd Waldbeeren unent⸗ 
Skäekne 2 üeskumtt ertem bort Oentot Lach mone 

2 Ene Arsbeß 

10 Uar vorm. Lis Aör eese 

  

        
  

      

      

   

  

  

Hinderhüte! 
werden Lerlieben 

2 Damm 1 

AEkerſcheinung! 
Seüetseseiertchelticder 

Märchen-Iheater Damen-Garderoben 
1 Sehichamnanse Ee. 6. 

angefertigt. 

H. Posner, Breitgaſſe 99. 

Ciegante Herren⸗- und 

werden in kürzeſter Seit ſauber und billig 

       Der Einiender bat feine ge⸗ Hachelcn, 
und erbalt umcebend, riitlag Nachricht. Außer⸗ 
den wird auch am Montichg., Dienßtaa, Donnersiaa 
und Vrguufeicd von 1—2 Ubr mündlich Auskunit er⸗ 
teikt. Anoletcd wird darauf aufmerkſam gemacht, 

SBSSSEEEEEE Eein Lebrkurius für Auſänsger in vra 
keicher Vilskunde beginnd. erns 

Danzia den 1I. Auguft 1919. 
Der Magikrat. 
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Stätdige Vorstehurgen: 
   

    

    

      

    

   

      

       

          
       

   
         

   

und mieh 

Hänsel u. Gretel Shunpftübe 
Wit Gesang vug Baller:. 

Nechtsbüro von G. Gra      US K-Se S 5     
    

Nat u. Auskunft 

AmSalosstor 20, 1. St-Kähe des Gauptbahnv. 

Erwerbsloſenfürſorge. — 

  

* Die ſe 
Mittwock 1. Sonntag, ———— Sreperalaſenünfertatenlunclgrbieber eulens⸗ Wetrsgs , Crrs Oer bar Held bronchtPes Ancesgegfge sess. ie vea güeg .S. e.e üen ee 

Sreide Direßtcsg.Söeßtke. wärls befenders in wesſ) jür bie in Janern ber elabt Bebrenden in — at Se —————————— — ſomie Proꝛeß⸗ üür Pie en Sladtetaben (b. 2, U UU üSSe, r Knſchaftz⸗ Nenten- vpte, e os, 3. Retßns „ — pis anf weiierek in ö. uftundt 1 
U uupt bIl Dabr. Dee.re 15 — 20 Mark — Armen- und Lr ve eneeree, eden en S— 

— E Est Ber⸗ erdien üimentenſachen, Invalidenſachen — Kanchtabal 1 er,] Supalidenſachen Arbeitsamt der Stadt Danzig. 
Arbeitsverm ittlung nach dem Weſten. 

in Aüil die rheiniichen Kalkſteinwerte G. m. b. H. 
ülfratb. Rölb fucken wir krätlige. arbeithwilist 

Steinbruckarbeiter 

un 
  

    

  

   

    

   

      

   

      

   

    

   
   

      

    
  

   

im Alter von 21 bis 45 Jabre., Der Arbeitslohn     

    

FPreise der Pistze! eßerten öů zage reirägt nßr — 1.28.2— . Selas. Smmie2 2 2 bTer zirtichen Su and 24 Gabren l.5.—S— Nit. 237 LY5 250 Nark- 2.811I88. ackkiſten 8e Siurſe 5⸗r 2. Bodre 2— Mi. vin 255 ME 
der-Wolkswacer- eg 6 2 ＋ Eein ç Keuc Adiaut der eelen i2 Reheitstaat ciu 

„um Transport ron Umzugsgut Jermiillüngsnehe Die Svaßlei üihe Sus in Unſercr 
&e /·˙ ſe ren. 

va*— Säca v er, bat zu verkaufen Cür gute Anterhen arsnteſteninh Wernee n    
   eirtgerichteten. mit Zentralbeizung und elelir: 

Lich verſethenen Kantinen iſt gejorgt. Für üinter 
zuünkt und Vervinegung werden käalich —B Mk. vom 
Arbeitslohn in ang gebracht. 

  

  

   
   

      

   

    

für die Bollswachz ſtellt ein   Danzig., Paradiesgafle 32.    
SpPeEEiE-PHAEgeschert 

233 Danzig 3½   
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Arbeitswill 
unferer Vermittin 5 
rend der Dienſtitu den. 

Danztia. den 11. Aranß 1919. 
Der Magittrat. 

Arbeitsamt der Stadt Danzig⸗ 

   
   1, ſich zmaellend bei 

    

  

  
   

Avank iN1a. 
— Der Wagiſlrat. ů‚ 
Die Beauftragten des Bollsnasansſchußßes.  


